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IGS Mühlenberg schlägt BVB
So viele Menschen haben noch nie ge-

meinsam das Fußballabzeichen des 
Deutschen Fußball-Bundes (DFB) ge-
macht. 1500 Schüler der 5. bis 12. Klas-
sen der Integrierten Gesamtschule (IGS) 
Mühlenberg stellten gestern eine neue 
Rekordmarke auf und übertrafen den 
bisherigen Bestwert von 1200 Teilneh-
mern deutlich. Den hatte übrigens Bun-
desligist Borussia Dortmund im vergan-
genen Jahr beim „Tag der Borussen“ er-
reicht.

Umso erstaunlicher, dass eine einzelne 
Schule nun auf einen noch besseren Wert 
kam. Entsprechend stolz war der Fach-
bereichsleiter Sport der IGS Mühlen-
berg, Michael Fricke, der die Aktion ge-
meinsam mit Sportkursleiter Ansgar 
Pietschmann durchgeführt hatte. „Die 
Stimmung war trotz des anfangs schlech-
ten Wetters bei den Schülern spitze“, 
sagte Fricke.

Auf den Sportplätzen der drei Vereine 
Badenstedter SC, Mühlenberger SV und 
TuS Wettbergen wurden insgesamt elf 
Prüfungsstrecken mit jeweils fünf Tech-
nikstationen (Dribbeln, Passen, Tor-
schuss, Flanken und Kopfball) aufge-
baut. Je nach Gesamtpunktzahl erhiel-
ten die Jungen und Mädchen nach er-
folgreicher Abnahme dann das Bronze-, 
Silber- oder Goldabzeichen.

Die Idee zu diesem Rekordversuch hat-
te Pietschmann, der im 9. Jahrgang der 
IGS Mühlenberg vier Unterrichtsstun-
den pro Woche den Wahlpflichtkurs 
„Fußball im sozialen Handlungsfeld“ 
leitet. In Zusammenarbeit mit dem Nie-
dersächsischen Fußballverband (NFV) 

und dem niedersächsischen Kultusmi-
nisterium sollen die Schüler in diesem 
Sportprofilkurs durch die Abnahme der 
Schiedsrichterprüfung oder der Trai-

ner-C-Lizenzprüfung über den Fußball 
berufliche Handlungskompetenzen und 
Zusatzqualifikationen vermittelt be-
kommen.  hop

Dribbeln, passen, schießen: An den Technikstationen zeigten 1500 Schüler der IGS Mühlenberg 
ihr Können.  Kunzfeld

Trio wagt nächsten Schritt
Durchaus markant ist auch dieser 

Standort: Nachdem sich die frühe-
ren Physiotherapeuten von Hannover 96, 
Stefan Herzog (36) und Paul Gerst (40), 
vor vier Jahren mit der „Reha am Stadi-
on“ in unmittelbarer Nähe der AWD-
Arena selbstständig gemacht hatten, ha-
ben die beiden mit ihrem Geschäftspart-
ner Ante Simara (36) nun die Nähe des 
Zoos für sich entdeckt. Auf der Ecke 
Hindenburgstraße/Konrad-Adenauer-
Allee hat das Trio den zweiten Schritt 
gewagt und sein Angebot noch einmal 
erweitert. Entstanden ist dabei auf ins-
gesamt 700 Quadratmetern auch etwas 
Neues: ein Trainingsklub, der unter phy-
siotherapeutischen Gesichtspunkten ge-

führt wird und sich damit abheben soll 
von einem gewöhnlichen Fitnesscenter. 
Die Mitglieder erhalten hier unter ande-
rem speziell auf sie zugeschnittene Trai-
ningspläne. Zu den rund 200 Gästen, die 
sich bei der offiziellen Eröffnung einen 
ersten Einblick verschafften, gehörten 
der Turner Andreas Toba (19) vom TK 
Hannover und die Leichtathletin Amina 
Ferguen (21, LG Hannover). Die beiden 
Nachwuchssportler wissen sich bei Her-
zog, Gerst und Co. offenbar in guten 
Händen. Das gilt auch für Jan Hemmes 
(27) und Tobias Stolikowski (27) vom Eis-
hockey-Zweitligisten EC Hannover In-
dians, für den die „Reha am Stadion“ 
schon ein langjähriger Partner ist. Um 

die respekteinflößenden Trainingsgeräte 
machten die beiden bei der Eröffnungs-
feier jedoch einen großen Bogen: Schließ-
lich ist die Saison zu Ende, da müssen 
auch Spitzensportler mal ausspannen.  fe

Mit voller Kraft: Stefan Herzog, Andreas Toba, 
Paul Gerst und Amina Ferguen (v.l.).  zN

Meisterhelme 
unterm Hammer
Es sind ganz besondere Erinne-

rungsstücke. Schließlich kann man 
nicht jeden Tag den Helm eines deut-
schen Eishockeymeisters ersteigern – 
und das auch noch zugunsten eines 
wohltätigen Zweckes. Noch bis zum 
Sonntagabend läuft im Internet unter 
der Adresse http://auktion.del.org die 
Versteigerung von 22 Helmen, die die 
Profis der Hannover Scorpions bei ih-
rem Siegeszug zum ersten Titelgewinn 
der Klubgeschichte getragen und an-
schließend signiert haben. Der kom-
plette Erlös der Auktion kommt dem 
Niedersächsischen Knochenmark Re-
gister (NKR) zugute. Am begehrtesten 
sind bislang die Kopfbedeckungen der 
Stürmer Tore Vikingstad und Martin 
Hlinka, für die jeweils 101 Euro gebo-
ten worden sind.  bj

Golfen für den 
guten Zweck

Wenn in diesem Jahr beim Möbel 
Hesse Cup abgeschlagen wird, 

geht es nicht nur um Pars und Birdies, 
sondern auch um die gute Sache. Bei al-
len zehn Turnieren für Amateurgolfer 
aus der Region unterstützten Möbel 
Hesse und Tennisprofi Nicolas Kiefer 
die „Aktion Kindertraum“, drei Euro 
von der Startgebühr jedes Teilnehmers 
gehen an die soziale Einrichtung. Insge-
samt kommen bei der Turnierserie  
3000 Euro für die „Aktion Kinder-
traum“ zusammen, die sich seit Jahren 
um Kinder in Not kümmert. Beim Mö-
bel Hesse Cup in Isernhagen nahm Kie-
fer, der selbst ein guter Golfer ist, den 
Scheck in Höhe von 300 Euro selbst ent-
gegen. Auf die Runde ging der Tennis-
spieler diesmal nicht, da er sich auf das 
Rasenturnier in Halle vorbereitet.  pur

Gute Sache: Nicolas Kiefer und Naomi Hecht 
freuen sich über die Spende. 

U N D  AU SS E R D E M  …
... haben rund 500 Läufer mit ihrem 
Start dazu beigetragen, dass das Spen-
denkonto zugunsten des geplanten Ae-
gidius-Hauses, einer Einrichtung für 
schwerkranke Kinder, auf 730 000 Euro 
angewachsen ist. Eine ausgesprochen 
gute Figur machte dabei Gianna Rose, 
die „Miss Niedersachsen 2010“: Erst gab 
sie am Aspria-Club am Maschsee den 
Startschuss zum Lauf über fünf Kilo-
meter, dann war sie zweitschnellste 
Frau über die zehn Kilometer.  fe

... verteidigte Dorothea von Wallen-
berg (Burgdorfer Golfclub) ihren Titel 
bei den „Offenen Seniorinnen- und Se-
niorenmeisterschaften“. Bei den Män-
nern siegte Günther Wildhage (Golf-
club Hannover).  r 

Großer Tag des 
kleinen Kämpfers
Schmerz lass nach: Es passierte nach 

dem Abschlusstraining der D-Junio-
ren des BV Werder Hannover vor der Mi-
ni-WM in Ramlingen. Beim Toben zog 
sich Ricardo Schmidt eine Risswunde 
am großen Zeh zu, sein Traum von der 
WM in Ramlingen schien geplatzt zu 
sein. Doch Ricardo ist Verteidiger – und 
die lassen sich nicht so schnell unterkrie-
gen. Schon gar nicht, wenn sie bei einer 
WM in den Trikots der Slowakei auflau-
fen dürfen. Die 
Wunde wurde ge-
klammert, von 
der verständnis-
vollen Ärztin gab 
es kein Veto, son-
dern den Rat, Ri-
cardo solle auf 
seinen Körper 
hören. 

Sicherlich hat 
der Elfjährige 
nach manchem 
Schuss mit dem 
verletzten Fuß 
nicht ganz ge-
nau hingehört, 
doch letztlich 
war der ohren-
betäubende Jubel über den Einzug der 
Slowakei ins Halbfinale einfach lauter. 
Ricardo beeindruckte  als sicherer 
Neunmeterschütze und war einer der 
Besten seines Teams, das den 4. Platz 
belegte. Und er schaffte es trotz seines 
Handicaps sogar in die HAZ-Elf der 
Mini-WM. Das Happy End eines ganz 
besonderen Tages.  pur

Zeigt Flagge und Ein-
satz: Ricardo Schmidt.

Duelle der Spitzenklubs
Hannover (pur). Solche außergewöhnli-

chen Duelle versprechen viel Spannung. 
Die Wasserballer von Waspo gegen das Eis-
hockeyteam der Indians, die Rugbyspieler 
von 78 gegen die Basketballer der UBC Ti-
gers: Allein die bunte Mischung der Teams 
macht deutlich, dass es sich beim „Cup der 
Integration“ um ein besonderes Fußball-
turnier handelt. „Wir möchten durch das 
Turnier integrative Projekte fördern“, sagt 
Marc Müller vom Gastgeber Polizei SV 
Hannover. Anpfiff der 1. inoffiziellen han-
noverschen Stadtmeisterschaft ist am 
Sonntag um 10.15 Uhr auf der Anlage des 
Polizei SV (An der Breiten Wiese 70). 

Zuletzt ging es Schlag auf Schlag. Vor 
dem Meldeschluss des 27. Döhrener 

Abendlaufes schnellten die Teilnehmer-
zahlen regelrecht in die Höhe. 921 ha-
ben sich per Internet für morgen ange-
meldet, der Großteil 
davon (541) für das 
Hauptrennen über 
zehn Kilometer. Wo-
ran wieder zu mer-
ken ist, dass vielen 
Freizeitsportlern 
ohne die abendliche 
Hatz durch die Döh-
rener Masch, eine der traditionsreichs-
ten Laufveranstaltungen in der Region, 
etwas fehlen würde. Abzulesen war das 
auch an der Starterzahl des Vorjahres, 
die mit 1006 so groß war wie nie zuvor. 

 Start und Wettbewerbe: Los geht 
es morgen um 17.55 Uhr mit dem soge-
nannten Bambinilauf über 300 Meter 
(bis Jahrgang 2004). Die älteren Kinder 
sind um 18.10 Uhr an der Reihe (1,6 km). 
Der Start zum Lauf über 6,6 Kilometer 
ist für 18.45 Uhr vorgesehen, der zu den 
zehn Kilometern (mit Punkten für das 
HAZ-Ranking im Rahmen der „Lauf-
pass“-Aktion) um 19 Uhr. Walker und 
Nordic Walker (6,6 km) machen sich be-
reits um 17.45 Uhr auf den Weg. 

Anfahrt: Start und Ziel befinden 
sich in Nähe des Vereinsheims der Spvg. 
Niedersachsen Döhren, des Ausrichters 
des Rennens, an der Schützenallee 10.

Nachmeldungen: Am Freitag bis 
etwa 30 Minuten vor dem jeweiligen 
Start. Weitere Informationen gibt es 
unter www.doehrener-abendlauf.de 
im Internet.

Nächstes „Laufpass“-Rennen:  
7. Laatzen-Leinelauf am 18. Juni.  fe
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Teilnahmeschluss 

11. Juni 2010 um 14 Uhr

www.haz.de/welttrainer

Das große Onlinespiel zum Fußballfest

Gewinnen Sie mit Ihrem Traumteam!

So machen Sie mit!
� Im Internet unter www.haz.de/welttrainer 

auf „Neu anmelden“ klicken.

� Aus 128 Spielern die Traumelf zusammenstellen.

� Während der WM sammeln Ihre Spieler bei 

jedem Einsatz Punkte.

� Nach der WM gewinnt der Welttrainer mit dem 

höchsten Punktestand einen Nissan Micra.
2. Preis
TUI-Traumreise in die Türkei
1 Woche für 2 Personen
4 *+ , all-inclusive

10. Preis
Weber-Gasgrill „Spirit“
vom Stanze Gartencenter

7. Preis
Tanco Motorroller, 50 ccm
von go-scooter.com

11. Preis
Kieser-Training-Jahresabo8. Preis

Sparbuch mit 1000 Euro 
von der Sparkasse Hannover

12. – 14. Preis
Wohlfühltage im Best Western 
Premier Vital Hotel Bad Sachsa 17. – 19. Preis

Einkaufsgutschein von Rossmann

15. – 16. Preis
CinemaxX Jahreskarte

20. – 39. Preis
Bahncard 25

40. – 49. Preis
Sport-Edition
Hannoversche Filmschätze

53. – 57. Preis
SeaTree-Klettergutschein 

58. – 62. Preis
TreeRock-Klettergutschein

3. – 6. Preis
FORTIS 
Präzisions-Chronograph 
Automatik swiss made

50. – 52. Preis
Gutschein vom 
Restaurant La Cantina

1. Preis
Nissan Micra „Visia“ 1,2 l
48 kW, 3 Türen
von Auto Schrader

9. Preis
Mercedes-Benz Wochenende mit 
B-Klasse und Hotelscheck für 2 Personen
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